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Objekt: Maroneia

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Griechen, Archaik und
Klassik

Inventarnummer: 18231675

Beschreibung
Schönert-Geiss (1985) äußert die Vermutung, dass diese Serie von Bronzemünzen auf Grund
von Fundorten und Stil für das Hinterland bestimmt gewesen sei.
Vorderseite: Pferd nach r. Darunter ein Monogramm.
Rückseite: Weinstock mit vier Trauben im Linienquadrat. Darunter ein Monogramm.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 4.41 g; Durchmesser: 15 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 398-347 v. Chr.
wer
wo Maroneia

Gefunden wann
wer
wo Galați

Besessen wann
wer Ludwig Adolph Theodor Blücher
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer

https://smb.museum-digital.de/object/164197


wo Griechenland

Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Klassik
• Münze
• Pflanze
• Stadt
• Tier
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• Beschreibung (1888) 185 Nr. 89 (dieses Stück).
• E. Schönert, Geiss, Maroneia und die Thraker - Wechselbeziehungen zwischen Polis und

Hinterland, Eirene 22, 1985, 50 Abb. 12 (dieses Stück).
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